Serſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begrunden keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Rr. 171 


Warſcha u. Der deutſche Geſandte in Warſchau iſt vom 
duswärtigen Amt beauftragt worden, bei der polniſchen 
t gierung förmlichen Proteſt gegen die verunglimp⸗ 
einde Haltung einzulegen, die die polniſche Preſſe in den 
ten Wochen gegen Deutſchland eingenommen hat. 

Unmittelbare Veranlaſſung zu dem Schritt des deutfchen 
Sefanpten in Warichau gab eine Aeußerung des „Aurjer Co: 
Henny“, iu der Tatſachen verwendet wateu, die offenbar durch 
Indiskretion polniſcher Amtsſtellen dem Blatt bekaunt 
Mmprlien waren und die von dem Blatt gleichfalls zum An⸗ 


Gegen den Führer der engliſchen Konſervativen Partei, Stanley Baldwin frechts), ift von Mitgliedern der Unterhausfraktion 


r Konſervativen Partei ein Beſchluß gefaßt worden, der ſeinen Rücktritt von der Parteileitung fordert. 


Raurabätte-Sieminnowißer zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 31. Oktober 1930 


Bartei-Revolte gegen Baldwin? 


laß genommen wurden, um gegen Deutſchland ausfällig zu 
werdeu. 
* 

Wer die Hetze gewiſſer Regierungsblätter gegen Deutſch⸗ 
land in den letzten Wochen verfolgt hat, wird den deutſchen 
Schritt in Warſchau begreiflich finden. Aber es kann ſchon jetzt 
feſtgeſtellt werden, daß dies ſehr wenig nutzen wird, denn man 
darf nicht vergeſſen, daß eine Reihe von polniſchen Blättern 
ihre Lebensexiſtenz einfach aus der Deutſchenhetze be⸗ 
ſtreiten. 


. 


— 2 W 


Der Führer der 


ppoſition iſt der Abgeordnete Grerton (links), der es für unmöglich erklärt, daß die Partei unter der alten Führung in den 
bevorſtehenden Wahlkampf geht. 


Priands diplomatiſche Krankheit 


Keine Kursänderung in der franzöſiſchen Außenpolitik 


Paris. Kriegsminiſter Magınot hat ſeine ſpaniſche Be: 
aer beendet und iſt wieder in Paris enigetroffen. Er nahm 
tits am Miniſterrat teil und gab dort eine ausführliche Schil⸗ 
. ſeiner Rundreiſe durch Spanien, wobei er die 
ich. Aufnahme unterſtrich. 

Außenminiſter Briand war auch diesmal im Miniſterrat 
de nicht anweſend In parlamentariſchen Kreiſen iſt man im⸗ 
der mehr der U berzeugung. daß es ſich bei ihm mehr um eine 
wrlomatifhe Krankheit handele. Der Außenminiſter 
vimeidet es im Augenblick, in den Vordergrund des öffentlichen 
patereſſes zu treten, um dadurch die Wirkung der gegen ihn ge⸗ 

Irten Hetze abzuſchwächan. Dieſe Annahme, die all⸗ 
Amen geteilt wird. ſcheint ich auch dadurch zu beftätigen, daß jeit 
* Rückkehr des Außenminiſters aus Genf nur eine einzige amt- 
bers Mitteilung herausgegeben wurde, die von einer leichten 

kältung Briands ſprach, eine Tatſache, die gegen die Gepflo⸗ 

7 eit verſtoßen wurde. wenn bei der Krankheit Briands nacht 
day ice Gründe mitſpielten. Man rechnet jedoch damit, 
wel, der Außenminiſter beim Zuſammentritt der Kammer an⸗ 
end fein wird 


Ablehnung in Amerika 
Neuyork. Die Rede Muſſolinis wird in den hieſigen Blät⸗ 
ert. im allgemeinen ruhig beurteilt. Die „Herald Tribune“ 
aufart allerdings, daß die kriegeriſchen Aeußerungen des Duce 
erhalb Italiens kaum al, Friedensbeſprechungen gewertet 
Noch beunruhigender ſei der Hinweis 
Nachdem die Zeitung die 


ed 


auf u könnten. 
Feten Revifion der Verträge. Nachdem d 
fein eflung macht, daß Ve träge ſelbſtverſtandlich nicht ewig 
dogg; wirft ſie die Frage auf, ob aber der Zeitpunkt des Auf⸗ 
dab uus ſolcher Dinge günſtig fei. Die „Neuyork Times“ meint, 


de eine beſtimmte Formulierung der Reviſionsfor⸗ 

u ungen Mulistinis wahrscheinlich erkennen laſſen würde, 

ig ſeine Ziele mir der deutichen und ungariſchen Auffalffung 

Wege zr Lich vereinbar ſein würde. Letzten Endes ſtehe aber 
e Frage überhaupt noch nicht zur Ausſprache. 


Das uuruhige Spanien 

Madrid. Der bekannte Flieger Major Franco iſt wegen 
eines neuen Artikels über die ſpaniſche Militärfliegerei zu wet 
teren zwei Monaten Arreſt verurteilt worden. 

An der Untverjität Granada veranſtalteten die Studenten 
Demonſtrationen. Die Inneneinrichtung des Gebäudes wurde 
zum Teil zertrümmert. Ebenſo wie in Granada traten die Stu⸗ 
denten auch in Sevilla und Madrid in den Streik. 

In Katalouien ſind erneut Teilſtreits der Induſtriearbeiter⸗ 
ſchaft ausgebrochen. 


Dänemark baut feine Sozialgeſetzgebuug 
aus 


Kopenhagen. Der däniſche Sozialmiuiſter Steincke 
überreichte heute im Folkething einen Geſetzesvorſchlag, der eine 
vollſtändige Neuordnung der däniſchen Sozialgeſetzge⸗ 
bung vorſieht und die Gefamtausgaben Dänemarks für foziale 
Uuterpützungen uſw. anf 246 Millionen Krouen veranſchlagt, 
was eine Mehrausgabe von 13,2 Millioneu Krouen bedeutet. 
Anſtelle der jetzigen Verſicherungen in 40 Privatgeſellſchaften 
ſollen vier ſtaatlich kontrollierte Unterſtützungs⸗Verſicherungs⸗ 
verbände errichtet werden; weiter iſt beabſichtigt, die 15 pro⸗ 
zentige Verminderung der öffentlichen Unterſtützung, die durch 
die bürgerliche Regierung im Jahre 1927 durchgeführt worden 
iſt, aufzuheben. Die ärztliche Meldepflicht ſoll bei Invaliden 
und Abnormen eingeführt werden. Weiter iſt vorgeſehen, daß 
Kopenhagen in 20 Kinderſchutzkreiſe eingeteilt wird und eine 
beiendere Kinderſchutzbehörde erhält. daß die Hilfs⸗ 
laſſen abgeſchafft werden nnd ſtatt deſſen Verſicherungsſormen 
für Kredithilſe oder Darlehen geſchaffeu werden. 

Dafür iſt das Militärbndget bedeutend gekürzt worden, ein 
prafticher Weg zur Abrüſtung. 


48. Jahrgang 


Deulſcher Broteft in Warſchau 


Gegen die Deuktſchlandhetze in der polniſchen Preſſe 


Der wilde Streik im Wurmrevier 


Aachen. Der wilde Streik im Wurmrevier kann im all⸗ 
gemeinen als beendet betrachtet werden. In verſchiedenen 
Orten hielten die Kommuniſten am Mittwoch Verſammlungen 
ab, in denen ſie ſelbſt zur Wiederaufnahme der Arbeit 
aufforderten mit der Begründung, daß der Karren verfahren 
ſei. An den meiſten Plätzen wurde die Polizei wieder zurück⸗ 
gezogen. In einer kom nuniſtiſchen Verſammlung in Marias 
dorf wurden die Arbeiter veranlaßt, die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen, jedoch erging gleichzeitig die Aufforderung, am Don⸗ 
netrstag erneut in den Streik einzutreten Dieſe Unterbre⸗ 
chung des wilden Streiks wurde angeregt, weil ein Streik, 
der länger als drei Schicken dauert, die ſofortige Entlaſſung 
der beteiligten Bergarbeiter zur Folge bat Die Lage in 
Baesweiler, wo die Stimmung am kritiſchſten war, iſt z. Zt. 
ruhiger. Die Leute, die ſich bei der Behinderung der Arbeits- 
willigen beſoriders hervorgetan haben. wu den jmitlos ent⸗ 
laſſen. 


Die europäiſche Fahrplankouferenz 

Baſel. Die europaiſche Fahrplan⸗ und Wagenbeſtellungs⸗ 
konferenz tagte unter Vorſitz des Generaldirektors der Schwei⸗ 
zer Bundesbahnen nom 20. bis 25. Oktober in Kopenhagen. Es 
wurde beſchloſſen. den Jahresfahrplan 1931⸗32 ausnahmsweise 
am 21. ſtatt am 14. Mai endigen zu laſſen, weil der normaler⸗ 
weile am 15. Mai ſtattfindende Fahrplanwecktel 1932 mit dem 
Pfingſtfeſt zuſammenfallen würde Die Konferenz beſchloß 
weiter, die Tagesſchnellzüge Stuttgart⸗Berlin Stuttgart, die im 
Anſchluß an die Morgen: bezw. Abendſchnellzüge Zürich Stutt⸗ 
gart⸗Zürich laufen wegen ungenügender Beſetzung im koenmen⸗ 
den Jahr wegfallen zu laſſen. Die Konferenz für das Jahr 
1932⸗33 wird vom 12. bis 17. Oktober 1931 in London ab⸗ 
gehalten werden. 


Das Memeldirektorium zurüdgetceten 


Memel. Nachdem die Wahlkreiskommiſſion im Amtsblatt 
vom 28. Oktober das endgültige Wahlergebnis der Wahlen zum 
memelländiſchen Landtag bekannt gegeben hat, iſt nunmehr das 
Uebergangsdirektorium Reisgys zurückgetre⸗ 
ten. Der Gouverneur hat das Direktorium mit der Weiterfüh⸗ 


rung der Geſchäfte bis zur Neubildung eines Direktoriums ent⸗ 
ſprechend der Zuſammenſetzung des neuen Landtages beauftragt. 
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß dieſer Schritt des 
bisherigen Direktoriums weſentlich beeinflußt worden iſt durch 
den in Kowno unternommenen Schritt des deutſchen Gefandten. 


Der Schlichter im Metallarbeiter-Streit 


der auf Grund einer vorläufigen Abmachung der Parteien 

untereinander am 28. Oktober beigelegt wurde, wird der 

frühere Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns fein. Das unter 

ſeinem Vorſitz ſtehende Schiedsgericht, dem außerdem noch je 

ein Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer angehören 

werden, wird noch im Laufe der nächſten Woche zuſammentre⸗ 
ten, um den endgültigen Schiedsſpruch zu fällen. 


Die Thronrede in Sobranje 

Cophia. In Vertretung des Königs verlas der Miniſter⸗ 
prapden: in der Sobranje die Thronrede. Er ſtellte dar 
bel dle Feſtigung der inneren Ruhe und die guten Be⸗ 
ziehungen zum Ausland ſeſt. Ferner kündigt ſie Maßnahmen 
zur Lund rung de Landwirtſchaftskriſe an und macht Mitteilung 
von der oslı;c nen Heirat des Königs. Kaum war 
der Bel ill der Ar ordneten zur Thron rede verhallt, als ſich 
laut ſchreiend ein arbeiter-Abgeordneter als Erſatz⸗ 
mann für einen en éumſtürzleriſcher Umtriebe im Gefängnis 
ſitenden “bg orde  norftelltee Dabei erhob ſich ein unge⸗ 
heurer Lärm. 

Die Sozja iſche Fraktion hat in der Sobranje 
eine Inte'rpe!! jon wegen der Königshochzeit 
eingebracht. behauptet, daß der König den Artikel 58 
der Verfaſſung naht beridjichtigt habe, als er das Ber: 
ſprechen, alle Kinder im katholiſchen Glauben zu er⸗ 
ziehen, abgegeben habe Der eigentliche Zweck des ſozialiſti⸗ 
ſchen Vorſtoßes. den großes Aufſehen erregt hat. wird 
durch den Schluß der Interpellation erhellt, wonach die Regierung 
en klare Antwort erſucht wird, ob durch die Hochzeit des 
Königs eine Aenderung der Außenpolitik beab⸗ 
ichtigt werde. 


Vargas vorläufiger Präſident 
von Braſilien? 
* Keuyort, Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge iſt der 
Juhrer der Südarmee Vargas von ſämtlichen Aufſtändiſchen⸗ 
führern zum vorläufigen Präſidenten von Braſilien auserſehen 
Vargas plant cinen triumphvollen Einzug in der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt, an der Spitze feiner Heeresmacht. 


Parker Gilbert 
wieder in der Morganbank? 


Neuyork. Wie in Hiejigen Bankkreiſen verlautet, tritt 
als Teilhaber in die 


Parker Gilbert im Dezember wieder 
Morganbank ein 


Hochwaſſer bedroht Schleſien 
Auch das große Ottmachauer Oderſtaubecken in Gefahr. 
Das im Bau befindliche Oderſtanbecken bei Ottmachau. 
Das Unwetter der letzten Tage hat in Schleſien ernſte Hoch⸗ 
waſſerſchäden verurſacht. Auch der Staubeckenbau bei Ottmachau 
iſt durch das Hochwaſſer ſchwer gefährdet. Es haadelt ſich hier 
um gewaltige Bauarbeiten, bei denen rund 2500 Arbeiter tätig 
iind. Die Arbeiten mußten nunmehr ſämtlich eingeſtellt wer⸗ 
den, da die Bauſtellen vollkommen unter Waſſer geſetzt ſind. 
Die großen Bagger und andere wertvolle Maſchinen ſind über⸗ 
flutet und drohen im Schlamm zu verſinken. 
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8. Fortſetzung. 
Mit aufgeregten Schritten durchmaß er das Zimmer. 
Paulſen kratzte ſich hinter dem Ohr, Das tar er immer, 

wenn er nicht recht wußte, wie er ſich zu einer Rede ein⸗ 

ſtellen ſollte. So vrrftrichen einige Minuten in drücken⸗ 
dem, ungemütlichem Schweigen, bis Leo mit einem ſchwa⸗ 
chen Lächeln vor dem behäbigen Beſucher ſtehen blieb. 

„Ich habe dem Vericht noch etwas hinzuzufügen, das 
mich hoffen läßt. Ihre Vermutung nicht erfüllt zu ſehen.“ 

Paulſen ſah ihn oerſtändnislos an. 

„— daß Fräulein Werkmeister mir Tränen nachweint!“ 
fuhr Leo fort. „An dem Abend nämlich, an dem ich Flins⸗ 
berg verließ, ſtieß ich auf dem Bahnhof mit meinem alten 
Freunde Ringmann zufammen. Er kam aus Schweden und 
wollte ſich ein paar Wochen Ruhe und Erholung gönnen. 
Sie kennen ihn doch auch noch?“ 

Der Tierarzt konnte ein Lachen nicht unterdrücken. 
„Iſt das etwa derſelbe, mit dem Sie mal vor ein paar 
Jahren beſuchsweiſe hier waren und der die Gelegenheit 
benutzte, im Dorf mit jeder Schönen anzubandeln, daß die 
Burſchen ſchon beſchloſſen hatten, ihm heimlich aufzu⸗ 
lauern?“ 

„Erraten.“ 

„Ein Pouſſierſtengel ſchlimmſten Grades!“ g 

„Aber dabei doch ein lieber, guter Kerl. Da mein Zug 
in wenigen Minuten fuhr, konnte ich nur ein paar Worte 
mit ihm wechſeln. Sie wiſſen ja, eses Ingenieur und ver⸗ 
dient gut. Was mich aber am meiſten packte, war jelne 
Mitteilung. daß er nach der Hagemanuſchen Penſton wollte, 
die ihm überaus warm empfohlen worden war. Was 
ſagen Sie dazu?“ 

Paulſen hob die Hand, um fie erneut und Überaus leb⸗ 
haft hinter dem Ohr in Tätigkeit treten zu laſſen. Mitten 
in dieſer Beſchüftigung hielt er aber inne und wandte ſich 
ruckartig an den Baron, 


flommodore Rollin 
hat der Zentralſtelle der Hapag einen Kabelbericht zugehen laſſen, aus dem hervorgeht, daß die Behauptung der braſilianiſchen 


Hafenbehörden, er ſei ohne Erlaubnis aus dem Hafen ausge laufen, unrichtig iſt. 


Sobald die gegenwärtigen politiſchen 


Wirren in Braſilien beendet ſein wenden und die Frage geklärt ijt, wer der neue Präſtdent iſt, wird das deutſche Auswärtige 
Amt zweifellos wegen der Beſchädigung der „Baden“ und der damit verbundenen traurigen Folgen Genugtuung und Schaden“ 
erſatz fordern. Die dahingehenden Anweiſungen an dis deutsche Geſandtſchaft in Rio de Janeiro find höchſtwahrſcheintich be“ 


reits am 27. Oktober herausgegangen. 


Ein Kind von einer Katze kolgebiſſen 

Warſchau. Die Eheleute Matemek in Zakroczyn hatten ein 
jähriges Kind. Die Mutter iſt Waſchfrau und war zur Urs 
beit gegangen. Der Vater, ein Arbeitsloſer, ließ das ſchlafende 
Kind kurze Zeit allein in der Wohnung. Als er zurückkam, fand 
er in der Wlege eine Katze, die dem Kinde die Kehle durchge⸗ 
biſſen hatte Der ſofort hingugezogene Arzt konnte nur noch 
den Tod des Kindes feſtſtellen. 


Aingkampf auf ſchmalem Brückenſteig 

London. Auf der Clifton⸗⸗Hängebricke bei Briſtol fand ein 
aufregender Kampf zwiſchen zwei Männern und einer Frau 
ſtatt. Die Männer, zwei Bahnarbeiter, hatten beobachtet, wie 
die Frau bei Einbruch der Dunkelheit die Brücke erkletterte. 
Sie vermuteten richtig, daß ſie einen Selbſrmordverſuch mochen 
wolle, und eilten ihr nach. Ehe die Frau an den höchſten Punkt 
der Brücke gekonunen war, hatten fie ſie eingeholt. Und nun 
entſpann fh auf einer verhältnismäßig ſchmalen Byuſickenſtrebe, 
70 Meter über dem Waſſerſpiegel, ein Ringkampf der Frau ger 
gen die Männer. Nach etwa zehnminutigem Ringen, bei dein 
mehrfach die beiden Männer von der Selbſtmörderin mit in die 
Fluten geriſſen zu werden drohten, gelaug es der Frau, ſich 
loszureißen und den tödlichen Sprung zu tun. Die Perſönlich⸗ 
keit der Toten iſt unbekannt. Sie hat in den Händen der bei⸗ 
den Männer, die ſie retten wollten, einen wertvollen Pelzman⸗ 
tel des erſtben Londoner Geſchiftes zumilckgelaſſen. Daraus 
ſchließt man, daß es ſich um eine den beſten Geſellſchaftskreiſen 
angehörende Perönlichkeit handeln muß. 


Sowjetruffifche Aufträge für die polniſche 
Induſtrie 


Zwiſchen der ſowjelruſſiſchen Handelsvertretung und einer 
Reihe polniſcher Induſtrieunternehmen wunden Verhandlungen 
aufgenommen, die die Lieferung und Inſtallievung von Holz⸗ 
und Metallbearbeitungsmaſchinen auf die Summe von 3,5 
Millionen Dollar betreffen. Wie bei den vorherigen Beſtellun⸗ 
gen auch diesmal mit dem Verland polniſchor Mechaniker in 
Amerila und den Unternehmen Zielenlewski und „Fitzner und 
Gamper, Akt.⸗Geſ.“ geſührt. Auch diesmal wurden bei der 
Beſtellung von Maſchinen ſolgende Zahlungsbedingungen ge: 
ſtellt: ein Weckſelkredit für 18 Monate, der von der Landwirk⸗ 
ſſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Kraſowe go) garantiert wird. 


Aus Neuyork wird die Verhaftung des Kommodore Nollin gemeldet. 
gung dieſer Nachricht war bisher nicht zu enhalten. 


Eine Beſtüti 


Projekt einer wichtigen Eiſenbahnlinie 
in Polen 

Im Warſckhauer Vertehrsminiſterium wird gegenwärtig 209 
Projekt betreffend den Bau einer neuen Eiſenbahnlinie auf 5 
Strecke Oſtrolenka—Ciechanow— Sierpce— Thorn erwogen. Di 
Linie würde den fehlenden Abſchultt det Strecke Nato Bro 
berg Bialyſtol Barano. ieze—Stolpce bilden und die tl rgef 
Tranſitlinie über polniſches Gebiet aus ſamtlichen in u 
und Oſtpreußen beſtehenden Tranſttlinien in der Richtung naß 
Weſten und Oſten darſtellen. Dieſe Linie wäre fils den T 
über Polen von großer Bedeutung, da auf ihr der ganze Tran“ 
ſitverbehr zwiſchen Deutſchland und Sowfetrußland kongentrie 
werden könnte. 


Ein 35 facher Rekordſchwimmer 


Herbert Hein rich⸗Leipzig, dem es am 28. Oktober geland, 
ſeine eigene deutſche Beſtleiſtung im 300⸗Meter⸗Crawl⸗Schm in 


men um 1,1 Sekunde auf 3:44,9 zu verbeſſern. Mit die 
Siege hat er ſeinen 35. Rekord aufgeſtellt. 


— 


„Jetzt erſt geht mir ein Licht auf,“ rief er. „O, was 
ſind Sie doch für ein grundſchlechter Menſch!“ Ehrlicher 
Zorn blitzte in ſeinen Augen „Und nun hoffen Sie, daß 
dieſer liebe Ringmann nach alter Gewohnheit huſchhuſch 
mit der von Ihnen verlaſſenen Dame anbandelt und ihr 
auf dieſe Weiſe über einen etwaigen Kummer hinweg hilft. 
J, da ſoll doch wirklich gleich — — —! 

Leo ſank in den Seſſel zurück 3 

Was wollen Ste?" ſagte er leiſe. „Ringmann iſt eine 

Verfönlichteit, die man einfach liebgewinnen muß Außer: 
dem iſt er ein verteufelt hübſcher Kerl. Warum ſollte 
ihn Fräulein Werkmeiſter nicht tauſendmal netter finden 
als mich? Nein, nein — ganz im Ernſt: Vielleicht hat 
Hier das Schickſal ſeine Hand im Spiele. Uebrigens habe 
ich ihm noch das Verſprechen abgenommen vor ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Schweden hier auf dem Gut ein paar Wochen 
zu verbringen. Ich worde alſo erfahren, inwieweit ſich 
alles erfüllt hat.“ 

Paulſen langte mit weitausholendem Griff in die Zi⸗ 
arrenkiſte und angelte ſich umſtändlich eine pechſchwarze 
tafti heraus „Im“ ſagte er, „Sie wollen alſo wirklich 

hier bleiben und das väterliche Erbe ſelbſt verwalten?“ 

„Ja“ Und Doktor Paulſen Feuer reichend, fuhr Heigel 
fort: „Ich habe alle Brücken hinter mir abgebrochen, um 
dieſen längſt gehegten Vorſatz endlich einmal zur Tat wer: 
den zu fallen. Beweise: Ich habe meine Berliner Villa 
mit allem, was drum und dran hing, aufgegeben, und 
außerdem — das iſt mit am ſchwerſten geworden — meinen 
Hoppegartener Rennſtall verkauft.“ 

„Mit all den Prachtpferden? Mit dem „Zeus“, dem 
„Dornröschen“, der „Siegerin“ und dem „Mars 11“? Mit 
all den Gäulen, auf denen Sie ſich Sieg auf Sieg, Preis 
auf Preis gehelt haben?“ Ordentlich warm wurde Paul: 
ſen. Pferde! Das war ſeine Leidenſchaft! 

„Es mußte fein,” nickte Leo traurig, „deun hätte ich 
den Rennſtall behalten. wäre meine Arbeit hier auf dem 
Gute nur halbe Sache geweſen Ich wäre ja doch zu jedem 
Rennen nach Berlin und ſonſtwohin gefahren — und dar⸗ 
unter hätte wieder mein Vorſatz leiden müſſen Nein, ich 
habe Schluß mit dem paradieſiſch ſchönen Leben gemacht, 


es iſt etwas Schönes um die 
Hler auf dieſer Scholle biſt du geboren! Hierher ge 
du! Gewiß. Aber werden Sie das auch aushalten? Sie, 
der Weltmann“ So mutterſeelenallein? Ja, wenn Sie 
lich wenigſtens eine Frau mitgebracht hätten, ein liebes 
a ‚mit dem Sie in ſchöner Harmonie dahinleben 
önnten!“ 


das ich fünſzehn Jahre hindurch geführt habe. Nun ik 
der dicke, endgültige und nicht mehr fortzuradierende 
Schlußſtrich gezogen worden!“ 


Paulſen paffte dicke. blaue Wolken. Dann ſchüttelte er 


den mächtigen Kopf. „Sie ſind ein ganz merkwürdiges 
Lebeweſen Baron, Sie fliehen vor einer ſchönen 
um der „Hölle“ zu entgehen — und entſagen einem „para⸗ 
dieſiſch⸗ſchönen“ Leben, um für den Reſt Ihres Daſeins 
den einſamen Gutsherrn zu ſpielen Wie reimt ſich das 
eigentlich zuſammen?“ Er ſchüttelte den ach, „Freilich, 
fuhr er fort. als Leo ſchweigend zu Boden blickt 


Frau, 


e, „freilich, 
Heimat. Sich zu ſagen: 


en. 
def 


„Die Frau! Die Frau! Wo finde ich fie?“ 
„Wie ſoll denn eigentlich das Weſen beſchaffen ſein, 


das Ste ganz mit Liebe erfüllen könnte?“ Geſpannt ja 
Pauljen zu Heigel hinüber. „Wohl derart mit Vorzügen 
verſehen. daß man dieſes Ideal vergeblich auf Erden ſucht, 
was““ 


„Vorzüge? Habe ich von Vorzügen geſprochen?“ 
„Etwa nicht““ 
„Nein. Ich ſuche nicht etwa eine Frau, die das ſanfte, 


hingebende, willenloſe Weib verkörpert, ſondern ich ſehne 
mich nach einem weiblichen Charakter der mir Nüſſe zu 
knacken aufgibt Ein Weib, Doktor, das mit beiden Beinen 
feſt in der Welt ſteht das feine eigene Lebensanſchauung 
hat. das weiß, was es will, das ji 
fürchtet und das ſelbſt den Teufel mit einem verächtlichen 
Lächeln davonjagt! Eine Frau, Paulſen, ſchön und raſſig! 
Voll Temperamen! und 
ſeine geiſtigen Kräfte meſſen kann und das nicht nur „Ja! 
oder „Nein!“ wie's gerade trifft, zu allen Dingen jagt. 
Herrgott — ein Weib das man ich gut als eine jener 
ſagenhaften Könkginnen des Altertums vorſtellen könnte!“ 


vor keinem Menſchen 


euer! Ein Weib, mit dem man 


(Cortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Todesfälle. 

Der unerbittliche Tod riß in den letzten Tagen abermals in 
die Siemianowißzer Bürgerliſte eine große Lücke hinein. So ftaro 
um Dienstag der im Orte beſtens bekannte Fleiſchermeiſter Gott⸗ 
lieb Röther von der Beuthenerſtraße im Alter von 67 Jahren. 
— Gleichfalls an demſelben Tag, verſchied nach kurzem Kranken: 
lager die Frau Kaufmann Emma Kalms im ſchönſten Alter von 
51 Jahren. — Weiter entſchlief nach längerer Krankheit Frau 
Marie Grobek im 68. Lebensjahr. R. i. p. Ur. 


Abraham. 
-m: Ani m geitrigen Mittwoch feierte der hieſige Reſtzura⸗ 
teur Martin Kolott, von der ul. Sebieskiego ſeinen 30. Ge: 
Burtstag. Wir gratulieren. 


Neuwahl der Schuldeputation. 
ams Die Gemeinde Siemiancwitz bat die Neuwahlen der 
Schulddeputationen für das Jahr 1930:31 erneut ausgeſchrieben. 
Die Neuwahlen erfolgen am Donnerstag, den 30. Oktober, im 
Gemeindehaus, Zimmer 11, abends 6 Uhr. 


Des Feiertages Allerheiligen 
wegen, erſcheint die Sonntagsnummer unſerer Zeitung ſchon anr 
Fieitag zur gewohnten Stunde. Wir bitten, uns die Juſe rate 
möglichſt rechtzeitig aufzugeben. 

Durch Umstellung in unſerem techuiſchen Betriebe werden 
wir von nun an in der Lage ſein, die Zeitung ſchon um 1 Uhr 
mittags herausgeben zu köunen. Die verehrl. Bezieher werden 
daher ſchon in don erſten Nachmittagsſtunden in Beſitz der 
„Laurabütte⸗Siemianowitzer⸗Zeitung“ fein. 


Deutſche Theatervereinigung. 

am: Die im vergangenen Jahre ins Leben gerujene deut: 
id. Theatervereinigung konnte aus begreiflichen Gründen die 
Tätigbeit in dieſer Salon noch nicht eröffnen. Die Mitglieder 
wollen daher noch Jo lange ausharren, bis die poliklſche Lage 
Äh ein wenig berußigt hat Mit der Eröffnung der heutigen 
Saiſon wind nach den Wahlen gerechnet. Der genaue Zeit: 
punkt der erſten Zuſammenkunft wird den Mitgliedern durch 
ein deſonderes Schreiben mitgeteilt werden. Nähere Auskunft 
gibt der 1. Vorſitzende. 


Wenn einer das tut, was er nicht laſſen kann. 

em- Zu einem unſchönen Zwiſchenfall kam es geſteru abends 
auf der Wandoſtraße in Siemianowitz Eine Dame und ein 
ern ſpazierten gemütlich dahin, als beide von einer zweiten 
Dane ungehalten und in gröblichiten Tone beſchimpft wurden. 
o ſtellte ſich dann heraus, daß die zuletzt! zugekommene Dame 
die Gattin des Herrn war, welcher mit feiner Begleiterin ein 
Verhältnis unterhielt. Die Schimpfereien waren derart, daft 
ein größerer Menſchenauflauf entitand. Und daju wühlt man 
ich die offenen Straßen. 


Geſchäftsdurchſuchungen. 

:m: Am Dienstag wurden von ſeiten der Kriminalpoli⸗ 
zei ſämtliche Buck handlungen von Stemkanowitz nach einem 
uche, welches in Polen verboten iſt, durchſucht. Auch die Ge: 
ckäftsſtelle der Kattowitzer Zeitung“ wurde einer genauen (be: 
Gatedurckuchung unterzogen. Gefunden wurde ſelbſtverſtänd⸗ 
nichts. Gleichfalls erfolglos verliefen die Hausſuchungen 

dei den übrigen Bucchöndle un. 


Oeffentliche Luſtbarkeiten am 1. und 2. November 
verboten. 

m: Das hiesige Voltgeikommiſſariat erinnert daran. daß 
em 1. und 2. November (Allerheiligen und Alle rſeelen) alle 
öffentlichen Luſtbarteiten und Tanzvergnügen verboten ſind. In 

tlichen Lokalen, in denen Konzerte gegeben werden, iſt das 

dogramm entſprechend dem Ernſt des Tages zu geſtalten. 


Offenbaltung der Friſeurgeſchäfte. 
> „em: Am kommenden Sonntag, den 2. November, können die 
tiſeure ihre Geschäfte in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormit⸗ 
dan offen halten. Die Friſeurmeiſter ſind berechtigt, an dieſem 
ntag Friſeurg hilſen⸗ bezw. Gehilfinnen zu beſchäftigen. 


© 
Stemianomiger Schützengilde. 

m: Noch nals in dieſer Saiſon tritt die hieſige Schützen⸗ 
gilde vor die Oeffentlickteit. Sie veranstaltet ein Herbſt⸗ 
ehen, welches am Freitag, den 31. 10 beendet wird. Den 
Een werden wertvolle Preiſe ausgehündugt. Mn Montag, 
en 3. November, findet im Vereinslokal „Kawiarnla Mar: 
vawta“ um 8 Uhr abends elng Mita leds rwerſammlung ſtatt. 
obe! auch die Preiſe verteilt werden. 


Quartalsverſammlung. 
1 m- Der biefige 1. Schwimmverein hält am Sonnabend, den 
ei November (Allerhelligen), vormittags 9 Uhr, in feinem Ber 
Nslotal Generlich feine fällige Quartalsverſammlung ab. Da 
K dieſer Verſamenlung das Winterprogramm aufgeſtellt wird, 


fs es ratſam, daß alle Mitglieder pünktlich und zahlveich ers 
Deinen, 


Quartals verſauemlung der Tiſchlerinnung. 
die . Um Montag, deu 27. Oktober, nachmittags 4 Uhr, hielt 
ih Tiſchletzwangeinnung, Sig Siemianowit, im Dudaſchen Lokal 

? fällige Quaktalsverſammlung ab, nachdem von J Uhr ab die 
ellenprüfung ftettoctunden hatte. Vor Eintritt in die Tages: 
on ung gab der Innungsobermeiſter der Verſammlung Keuntnis 
R; dem Welchen des langzätrigen Mitgliedes Tiſchlermeiſters 
En elm Schwittlinskt in NMinslowit, deſſen Andenken die An⸗ 
a enden durch Erbeben von den Plätzen ehrten. Hierauf wurden 

* 12 Prüflinge, m Ihe die Geſellenprüfung mit „gut“ und „ge⸗ 
zun“ deſtanden hatten, freigeſprochen. Es ſind dieſes: Robert 
ibniga. Paul Wrobel. Aedarın Burek und Auguſt Stzigiel aus 

emianvwin, Auguſt Heinzel aus Michalkowitz. Paul Weglenda 


Dry, 


55 Eichenau. Paul Mrowicc und Joſef Mozgol aus Kochlowitz. 
a don imus Grygletezuyk aus Choriew, Richard Tydniarkl, Heinz 


Ni annenbaum und Joſef Stolorz aus Myslowitz. Als neues 
an, aller wurde Tifhlerimeitier Kuſior aus Chorzow aufg nom⸗ 
u und in die Lehrlingeliſte wurden 6 Lehrlinge eingetragen. 
nunungsobermeiſter Kulai⸗Siemianowitz wurde beauftragt, 
krpat, neugegründeten Dauhandwerkerverband in Kattowitz In⸗ 
191 tionen einzuholen und in der nächſten Sitzung darüber Be⸗ 
wer zu erſtatten. Auf Grund dieſer Informstionen ſoll daun 
ft den Beſtritt Beraten werden Hierauf wurde eine Streit: 
re zwiſchen einem Meiter und einem Lehrlingsvater geſchlich⸗ 
RL.) Verl fung des letzten Sitzungsprotokolls wurde die 
ung mit dem Pandwerksgruß um 7 Uhr abends geſchloſſen. 


1 Jahr Feſtung für Abg. Kwapinsli 


Die Unterſuchungshaſt werd aufrecht erhalten 


Die Gerichtsverhandlung gegen den Abg. Kwapinski 
die am Montag begonnen hat, endete in der Nacht am Dienstag 
um 3 Uhr. Abg. Kwapinski wurde zu einem Jahr Festung 
perurteilt Der Staatsanwalt hat eine ſchwere Gefängnisſtrafe 
verlangt, weil der Angeklagte zum Staatsſtreich aufgefordert hat. 
Par dem Urteil wurden die Gerichtsakten über Kwapinski. die 
aus Warſckau eingelaufen sind, zur B rlefung gebracht, aus dem 
hervorging. daß Abg. Kwupinski vent Warſchauer Gericht 
zu 3 Jahren Gcfängnis wegen Streifagitation iu Grojer ver⸗ 
urteilt wurde. Das Veruſungsgericht hat die Strafe auf ſechs 
Monate Gefängnis herabgeſekt. Das höchſte Gericht hat dann 
den Prozeß au: (rund des Amneſtlegeſetzes niedergeſchlagen. Das 
war im Jahre 1021 geweſen Der Verteidiger widerſetzte ſich der 
Verleſung der Strafe, denn das, was uledergeſchlagen wurde. 
beitegt nicht mehr und darf nach der Polfzeir rordnung nicht her⸗ 
vorgebracht werden. 

Sehr intereſſant waren die Ausſagen des Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen, Polizeikommiſſars Hain aus Olkuſch. Dieſer Zeuge er⸗ 
zählte bei ſeiner Vernehmung ſehr viel von der Revolution, zu 
der der Referent Kwapinski angeblich aufgefordert haben ſollte. 


Aus der Friſeurinnung. 
in⸗ Zu der letzten Quartalsverſanmlung ſind etwa 35 
Mitglieder erſchienen. Freigeſptochen wurden 5 Lehrlinge, ſo⸗ 
wie 1 Lehrmädchen. Aus techniſchen Gründen konnte die Fach⸗ 
ſczule noch nicht eröffnet werden. Neu aufgenonmen wurden 
2 Mitglieder und zwar: Die Herren Dibng und Pollok. 


Unnötige Arbeiten. 5 

Die geſetzwidrigen Wahlproteſte, die in den letzten Tegen 
den Simianaowitzer deulſchgeſennten Bürgern in Maſſen zugeſtellt 
worden find, hoben die Behörden mit Arbeit direkt Aberhäuit. 
Nicht nur, daß den Empfängern ſelbſt Schwierigkeiten entſtehen, 
ſetzen ſie auch die Ortspolizei, welche die Aufenthaltsbeſcheini⸗ 
gungen ausſtellen muß, in Tatigleit. Ungeheurer Betrleb herrſcht 
zur Zeit auf den Landratsämtern, die die Arbeiten zu überwäl⸗ 
tigen kaum imſtande ſind. Wie man hieraus erſieht, verurſachen 
die Proteſterhebungen Störungen in fall allen öffentlichen 


Armtern. m. 
Schweinſchlachten. 

m: Am Donnerstag, den 30. Oktober, findet in der Ka⸗ 
wiarnig „Wars zawska“, ul. Stabika Nr. 2, ein großes Schlacht⸗ 
feſt, verbunden mit Konzert ſtatt. Ab 10 Uhr vormittag Well⸗ 
fleiſch, Schlachtſchlpfel in bekannter Güte. ab 11 Uhr Well⸗ 
wilrſte Verkauf auch außer Haus. Mile beſtge pflegte Gebrän ke 
iſt vorgeſorgt. Siehe heutiges Inſerat. 


An die Brautleute. 
m» Das Haus modetner Möbel, Inhaber F Cichon (früher 
M. Ganczarskt), ul. Bytomoka 29. Bietet Braurleuten, in eige⸗ 
ner Werſſtatt hergeſbellte Qualltätsmöbel. wie Schlafzemmer, 
Speiſezimmer, Herrenzimmer, moderne Küchen ſowie Ergän⸗ 
zungsmöbel bel langjähriger Garantie und erleichterten Jahr 
lungsbedingungen an. Man beachte das heutige Inſerat. 


Billardturnier. 
ame Von Sonnabend, den 1. bis zum 8. November, veran⸗ 
ſtaltet der Reitaurateur Leopold auf der ul. Sobieskiego (Ko⸗ 
lott) abermals ein Billardturnter. Den Siegern werden 6 
wertvolle Preiſe zufallen. Intereſſenten weiden darauf auf⸗ 
merlſam gemacht. 


Was alles geitohlen wird. 

o Bel det Belleferung der Arbeſtslofen und Invaliden 
von Siemianowlitz mit den koſtenloſen Winterkattoffeln wurden 
dem Spediteur in den wenigen Tagen gegen 300 Säcke nach und 
nach von irgendwelchen Perſonen geſtohlen. 


Kammer ⸗Lichtſpiele. 

Das hieſig Kino „Kammer“ bringt ab Donnerstag, den 30. 
Oktober bis Sonnabend. den 1. November einen Sittenroman nach 
einer wahren Begebenheit, betitelt: „Das gottloſe Mädchen“ zur 
Schau. Hiermit dürfte das genannte Kino den Rekord dieſer 
Salſon geſchlagen Baden. Fllminhalt: Zwel junge Menſchen, ein 
Burſche und ein Mädchen werden zu 5 Jahren Zwangserziehung 
verurteilt, weil fie an dem Tode eines Kindes unſchuldig „ſchul⸗ 
dig“ ſind. Sie haben das Kind nicht getdtet, es ſtürzte ſich im 
Gebränge zu Tode, aber die beiden waren die Veranlaſſung. daß 
ſich das Unglück ereignete. — Das Leben der männlichen und 
weiblichen Zöglinge zieht nun in erſchütlernden, aufregenden, 
Empörung hervorrufenden Einzelheiten, unterftübt durch eine 
fabelhafle, lebendige, wahrhaft aufpeitſchende Regie und Dar⸗ 
stellung. vorüber, erreicht ihren Höhepunkt in der Flucht von 
Bob und Marie, ihrer Verfolgung und dem Brande des Heimes, 
det auch bildhaft von ungehrurer Wirkung ft. Man harte Marie 
nach der Flucht in elne Einzelzelle, mit einer Handfeſſel geſickert, 
geſteckt und vergißt ſie im Schrecken des Brandes. Wie Bob ſie 
dann im letzten Augenblick rettet, wie fie gemeinſam dann Boch 
fo viel Menſchlichleit aufbringen, um die Beſtte in Menſchen⸗ 
geſtalt den Wärter, aus dem zuſammenſtürzenden Gebaud zu 
zerren, dafür aber begnadigt und dem Leben zurückgegeben wer⸗ 
den, daß iſt ganz ausgezeichnet gemacht und wird von Linn 
Basquette und George Duryea, in den Übrigen Hauptrollen von 
Mary Prevoſt und Noah Very ganz eigenartig geipieft. Hierzu 
ein erſtklaſſiges Beiprogramm. Stehe heutiges Inſerat. m. 


Unrechtmäßige Wahl eines neuen Schöffen in Baingow. 

Die Gemeindevertretung von Baingow tagte außerordent⸗ 
lich um die frelgewordene Stelle des zurückgetretenen Ge⸗ 
meindeſchöfſen Kornak peu zu beſetzen. Geſetzmäßig hätte von 
der N. P R.⸗Liſte der nälyte Kandidat heraufrücken milſſen, da 
die turnusgemäße Frift der letztgewählten Schöffen noch nicht 
abgelaufen iſt. Dieſes Verfahren paßte dem Gemeindevorſtehe “ 
Kuchta keineswegs in den Kram, denn dieſer hat bekanntlich 
den zwingenden Drang, die Sanaclufront in ſeiner Gemeinde 
zu ſtärken. Ein Proteſt der P. P. S. Partei wurde glattweg 
ignoriert und Heer Kuchta ſtützte fein Vethalten auf ein Gut⸗ 
achten der Staroftei. welches ihm unverſtändlicherweiſe ausge: 
ſtellt wurde. Gewählt wurde mit Stimmenmehrhelt von einer 
Stimme der Sanacjakandidat Rektor Penkorz da det N. N. R. 
Verireter Tomanek, ſowie Nowak (Bintszliswicd) ihre Stimmen 
für die Sanacja abgegeben haben. Sonderbarerweſſe befindet 
ſich unter den Gemeindevertretern ein Analphobbet, denn dieſer 
hatte berelts einen beſchriebenen Zettel mitgebracht Dieſer 
ſteht vollſtändig unter dem Einfluß des Gemeindeporſtehers, 
was ſehr verſtändlich iſt, wenn man nicht ſchreiden kann. Ob 


Ju der Vorunterſuchung hat er davon kein Sterbenswörrchen ge⸗ 
jagt. Als ihn der Verteidiger darauf aufmerkſam machte, fag te 
dir Gerichtsvorſitzende, daß der Menſch kein Grammophon fet 
und nicht immer dasſelbe wiederholen kann. Der Rechtsanwalt 
Bernſohn wies noch datauf hin, daß die Vorunterſuchung gleich 
nuch der Rede bereits am 4. Dezember 1929, eingeleitet wurde, 
aber fie wurde eingeſtellt. Erſt im September 1930 hat man 
ſich wieder der Sache erinnert, N 

Ju ſeinem Schlußwort ſagte Abg. Kwapinski, daß er ruhig 
in das Myslowitzer Gefängnis zurückkehren werde, denn es iſt 
beſſer im Gefängnis zu ſitzen als ſich das, was heute in Polen 
getrieben wird, anzuſehen. 

Rach der Urteilsverkündung beantragte der Siaatsa walt. 
die Unterſuchungshaft weiter aufrecht zu erhalten. Der Rechts⸗ 
auwalt Rudzinski widerſprach und verlaugze die Freitaſſung des 
Abg. Rwapinsti gegen Stellung einer Kautton. Das Gericht 
ſchloß ſich dem Antrage des Staatsanwalts an und Abg. Kwa⸗ 
pinsfi wurde mittels Laſtauto in das Myslowitzer Gerichts⸗ 
gefängnis zurückgebracht. 


ein derartiger Gemeindevertreter überhaupt amttieten 
ſteht auf einem anderen Blatt. 

Die weitere Tagesordnung umfaßte die Niederſchlagung von 
Vergnügungsteuenn Zum Schlutz wurden für die Wal kom⸗ 
miſſion zut Deckung der laufenden Unkoſten ein Betrag von 200 
Zloty bewilligt. — Gegen die Schöffenneuwahl legte die PPS. 
Rekurs ein. 


kann, 


Sportliches 


Stemianowitz vor großen Sportereigniſſen. 

Einige Sportvereine aus Siemlanowitz haben ſich zum Ziel 
geſetzt, die Sportbewegung auf eine beſondere Höhe zu bringen. 
Trotz großer finanzieller Schwierigkeiten unterlaſſen ſie es nicht, 
mit größeren Veranſtaltungen aufzuwarten. Die Werbetätig⸗ 
keit dieſer Sportvereine trägt auch Früchte, was man aus den 
Rekordzuſchauerzahlen am beſten erſieht. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenten die Sportler der hieſigen Gemeinde den Boreri, 
Schwimmern und Schwerathleten, die abwechſelnd öffentlich auf⸗ 
neten. Die Veranſtaltungen dieſer Vereine haben ihre Zuglraft 
nie verfehlt und ſtets waten die Häuſer bis auf den letzten Platz 
beſetzt. 

Für den Feiertag Allerheiligen (1. November) und Sonntag, 
den 2. November ſtehen wiederum große Sporteteigniffe auf der 
Tagesordnung. 

Am Sonnabend (Allerheiligen) treten zunächſt die Boxer 
auf den Plan. Der rührige Amateurboxklub Laurahütte hat ich 
hierzu die bekannte Melſtermannſchaft Deutſchoberſchleſens 
„Heros“ Beuthen zu einem Freundſchaftskampf eingeladen. 
„Heros“ Beuthen ſteht augenblicklich in Höchſtform und dürfte 
den Laurahüttern erbitterte Gegner in den Ring ſtellen. Neu⸗ 
gierig iſt man auf den Ausgang der Treffen: Klarowitz — 
Kowollit, Krautwurſt II — Fellfeldt und Platzek — Niezobski. 
Zum erſten Male werden die Laurahütter Sportler Zeugen eines 
Schwergewichtskampfes werden. Die Kämpfe ſteigen im hieſigen 
Kino Kammer auf der Wandaſtraße und beginnen vormittags 
11 Uhr. Trotz der hohen Unkoſten dat der veranſtaltend⸗ Verein 
die Eintrittspreiſe ermäßigt. Kein Sportler darf ſich dieſes 
ſenſattonelle Ereignis entgehen fallen. Nachſteherd die ein zel⸗ 
nen Kampfpaare: 


Vorkämpfe: Papietgewicht: Dulok — Pohl. Vantamge⸗ 
wicht: Liſon — Jendtyszek. Hauptkämpfe: Erſtgenamit Heros 
Beuthen. Papletgewicht Langner — Spallet; Fliegengewicht: 


Mlynek — Budniok: Bantamgewicht Kraul wurſt II — Wildner: 
Federgewicht: Krautwurſt I — Hellfeldt; Leichtgewicht Mitulla 
— Jaszezyt; Weltergewicht: Alaromik — Komollit; Mittel⸗ 
gewicht: Loch — Baingo; Schwergewicht Platzek — Nlezobski. 
Auf den Ausgang ſind wit wirklich geſpannt. 
Ani Sonntag, den 2. November. vormittags 11 Ubr treffen 
im „Zwei Linden Saal“ die Vertteter des deutſchen, ſowle pol⸗ 
niſchen Schwerathletſtverbandes im Rückkampf zuſammen. Da 
auch die Schwe rathleten von Siemlanowſtz ihre Anhänger baben. 
dürfte auch dieſe Verunſtaltung einen Maſſenbeſuch aufweiſen. 
Vertreten werden die beiden Bezirke durch die beſten Kämpfer 
ſein. Harte Kämpfe ſind daher auf alle Fälle zu erwarten. Wer 
aus dem Rllckkampf als Sieger hervorgehen wird, iſt recht frag⸗ 
lich. Die Kämpfe beginnen gleichfalls um 11 Uhr vormittags. 
Der 1. Schwimmvetein wartet gleichfalls am Sonntag, den. 2. 
November, mit einem Hallenſchwimmfeſt auf. Dieſen Tag ha! der 
1. Schwimmverein ſpeziell der Jugend gewidmet. Samtliche 
Jugendmitglieder der ſchleſiſchen. Bielitzer, ſowle zum Teil Kta⸗ 
kauer Vereine werden am Start erſcheinen. Bisher hat die 
a die Zahl 100 überſchtitten. Das Programm ſt 
folgend: 
1. 5433 Meter Freiſtilſta fette flir Knaben bis zu 15 Jahren. 
2. 33 Meter Freiſtilſchwimmen für Mädchen bis 10 Jahren. 
8. 33 Meter Freiſtilſchwimmen für Knaben bis zu 10 Jahren. 
4. 66 Meter Bruſtſchwimmen für Müdchen bis zu 15 Jahren. 
6. 66 Meter Ri ckenſchwimmen fir Knaben bis zu 15 Jahren. 
7. 60 Meter Fteiſtillchwimmen füt Knaben bis zu 55 Jahren. 
8. 66 Meter Freiſtilſchw'mmen fit Mädchen bis zu 15 Jahren. 
9. 100 Meter Bruſtſchwimmen für Mädchen bis zu 18 Jahren. 


10. 200 Meter Bruſtſchwimmen für Knaben bis zu 18 Jahren. 
11. 200 Meter Bruſtſchwimmen für Knaben 2, Klaſſe. 

12. 100 Meter Freiſtliſchwimmen für Knapen bis zu 18 Jahren. 
18. 100 Meter Riickenſchwimmen für Madden bis zu 18 Jahten. 
14. 100 Meter Rückenſchwimmen für Knaben bis zu 18 Jahren. 
18. Diverſe Sprünge. 

16. 34100 Meter Stafette für Jugendliche. 

17. 41100 Meter Bruſtſtafette für Mädchen. 

18. 10433 Meter Freiſtilſtaſette für Knaben. 


Beginn der etſten Kämpfe um B Uhr nachmittags in der 
Hallenſchwimmanſtalt. Den Beſuch können wir nur empfehlen. 
Wir wünſchen den veranſtoltenden Verelnen einen guten 
ſportlichen und finanziellen Erfolg, m 
Berichtigung. 

In der Montag ⸗Sportausgabe brachten wir irrtümlich die 
Meldung. daß der A. T. VP. Kattowitz gegen die „Freien Turner“ 
Laurahütte in einem Hondballweitſpiel zuſammentrafen. In 
dieſem Falle handelt es ſich nicht um den A. T. V. Kattowitz. 
iondern um den hieſigen „Alten Turnverein“ der dle Freien 
Turner mit 8:2 aus dem Felde ſchlug. 


Mitgliederverſammlung des Amateurbegflubs Luurahülltte. 

Am geſtrigen Abend hlelt der hieſige Amateurberklub vVau⸗ 
zahütte ſeine fällige Monatsvetſammlung ab, die im Vereins. 
lokal Kawiarnta Warszawska ſtattfand und recht zahlreich be⸗ 


ſucht war, Wiederum wurden bei dieſer Sitzung mehrere naue 
Mitglieder aufgenommen. Nach der üblichen Begrüßung duch 
den Vorſitzenden Matyſſek und Verleſung des letzten Protokolls 
wurden eingehend interne Vereinsfragen bbeſprochen. Große 
Aufmerkſamkeit ſchenkten die Mitglieder dem Winterprogramm, 
welches umfangreich zuſammengeſtelln worden iſt. Groß de⸗ 
battiert wurde über die Veranſtaltung am 1. November, bei 
welcher „Heros“ Beuthen in Laurahütte als Gaſt weilt. "Bei: 
ter wurde beſchloſſen, das zweijährige Stiftungsfeſt im Monat 
Dezember recht feierlich zu feiern. Eine Weihnachtsfeier wurde 
gleichfalls vorgeſchlagen und genehmigt. Der Tag hierfür wurde 
noch nicht beſtimmt. Zwecks Vervollſtändigung des Vorſtandes 
findet am 15. November eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ſtatt, wozu die Mitglieder beſonders eingeladen werden. 
Eine Anzahl weiterer Vereinsfragen wurden geregelt. Zum 
Schluß ermahnte der Verſammlungsleiter alle Aktiven an den 
pünktlichen und zahlreichen Beſuch der Trainingsabende. 
„Durch Training zum Erfolg“, ſo lautet die Parole eines jeden 
willigen Sportlers. 1 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 31. Oktober. 


1. hl. Meſſe für verſt. Georg Stempel und Großeltern bei⸗ 
ſerts. 

2. hl. Maſſe für verſt. Vinzenz Lipinski und Sohn Vinzenz. 
3. hl. Meſſe für eine kranke Perſon. 


Sonnabend, den 1. November. 

6 Uhr für die Parochianen. 

7% Uhr: zum Hljt. Herzen Jeſu auf die Intention Kurda. 

8% Uhr: für verſt. Johannes Weihrauch. 

10,15 Uhr: auf die Intention der Wallfahrer, welche in 
Zebrzydowice waren 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 31. Oflober. 

6 Uhr: für verſt. Martha Maciol. 

6% Uhr: für verſt. Heinrich und Karoline Gierok, Emma 
Vochenek und Anna Machon. 

Sonnabend, den 1. November. 
Allerheiligen. 

5 6 Uhr für verst. Joſef Wawrzyncok, verst. Vater Joſef, 
Johann und Paul Pietrzyk und alle armen Seelen. 

7% Uhr: für verſt. Johann Grohe und Verwandtſchaft, 
Smoll. Gruſchka. Marks und Müller. 

8½ Uhr: für Vert. der Familien Kubetzli und Sczygiel. 

10,15 Uhr: hl. Meſſe zu allen Heiligen auf die Intention 
der Parochirnen aus Srokowiec. 

Evangelische Kirchengemeinde Laurahüſte. 
Freitag. den 31. Oktober. 
9 Uhr: Reformationsſchulgottesdienſt. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Uus der Vojewodſchaft Schieſien 
Der Bekannte des Sejmabgeordnefen 


71 geweſene Sejmabgeordnete ſitzen bereits hinter 
Schloß und Riegel und es iſt wahrſcheinlich daß noch weitere 
Abgeordnete folgen werden. Annähernd die Hälfte von die⸗ 
ſen, figen in der Feſtung Breit am Bug. Die find ſelbſtver⸗ 
ſtändlich am ſchlimmſten dran, weil fie ganz iloliert Find. 
Mit Ausnahme von den Gefängnisaufſehern, wird fein 
Lebewefen zu ihnen zugelaſſen. Die Gendarmen und das 
Gefängnisperſonal ſchweigen wie die Gräber. Ob und wie 
die Abneordnetenhäftlinge leben, das weiß niemand und 
wir werden vor dem Zuſammentritt des Warſchauer Seims 
auch sicherlich darüber nichts eriahren. Viele angeſehene 
Persönlichkeiten haben ſich bemüht, mit den Häftlingen 
Fühlung zu nehmen. Bekannte und angeſehene Rechts⸗ 
anwälte haben ihre Verteidigung übernommen, haben ſich 
nach Breſt begeben, um ſich mit ihren Klienten in Cer⸗ 
bindung zu ſeßen, mußten aber unverrichteter Dinge um⸗ 
kehren. weil ſie nicht hereingelaſſen wurden. 

Das, was den Verteidigern nicht gelungen iſt, wollte 
ein Beamter in Breſt auf eigene Fauſt verſuchen Es iſt das 
ein Staatsbeamter, der aus derſelben Gegend ſtammnt, wie 
der inhaftierte Seimabgeordnete Putek von der Wyz⸗ 


—— 


Kathol. GesellenvereinSiemiunowice 


Am Dienstag, in den frähen Morgen- 
stunden entriß uns der Tod plötzlich 
und unerwartet unser braves Mitglied 


Gottlieb Roether 


im 68. Lebensjalır. 
Der Verstorbene war in jüngeren 


Jahren ein unermüdlicher Förderer 
unserer edlen Kolpingssache und bis 
zum Tode ein aufrichtiger Berater 
unseres Vereins. R. i. p. 


Der Vorstand. 
Zur Erweisung der letzten Ehre 


sammeln sich die Mitglieder am Sonn- 
abend, nachm 2½ Uhr im Vereinslokal. 


Kawiarin» Darszawsku« 


Siemlanowice, ul. Ks. Stabika Nr. 2 
Veranstaltet Donnerstag, den 30. d. Mis. ein 


Aces Schlachttest 


Ab 10 Uhr vormittags WELLFLEISCH 
Schlachtschlissei In bekannter Güte! 
Ab 11 Uhr Wellwurst - Verkauf auch außer Haus 
Bestgepflegte Getränke! Erstklassige Küche! 

Es ladet freundlichst ein 
Der Wirt Karol Pudelko 


Tg. L 
QUALITÄTSMOBEL | 


CHLAFZIMMER 
PEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
MODERNE KUCHEN 


allerbesten Fabrikats - Sowie 


ERGANZUNGSMÖBEL 


liefert bei langjähriger Garantie 
und erleichterten Zahlungsbedingungen 


Feliks Cichof, Stemianowice 


früh M. GANCZARSKI 
ul. Bytomska Nr. 29 - Telefon 1136 


H! 


Gute Verdlenſtgelegenhelt 
für Arbeitsſuchende! 


2genien 


(gute Aquiſiteure) 
werden für eine Ver⸗ 
ſicherungs⸗Akt.⸗Geſellſch 
dauernd aufgenommen. 
Offert. unt. W. 300 an 
die Geſch. dieſ. Zeitung. 


Sie sind Fein 
„KANARI“ 


Ihrer Kanarien, wenn Sie 
nicht das prämierte Futter 
ihnen reichen. — Achten Sie 
beim Einkauf auf den Namen! 


woleniepartei. Als der Beamte erfahren hat, daß die 
Mutter Puteks geſtorben iſt, wollte er ihm dieſe traurige 
Botſchaft überbringen und zugleich erfahren, welche Vor⸗ 
kehrungen über die Nachlaſſenſchaft der Verſtorbenen zu 
treffen ſind. Putek war nämlich der einzige Sohn und 
nach dem Ableben ſeiner Mutter iſt niemand geblieben, der 
über den Nachlaß verfügen könnte. Der Bekannte Puteks 
wollte ſich diejer Sache annehmen und begab ſich in die 
Feſtung. Er lief den ganzen Tag herum bis es ihm gelang 
die „Przepuſtka“ in die Feſtung zu erlangen, ohne welcher 
niemand das Feſtungsgelände betreten darf. 

Mit der „Przepuſtka“ bewaffnet, wurde der Beamte 
von dem wachthabenden Gendarmen in die Feſtungskanzlei 
gebracht. Als er ſein Anliegen vorbrachte, hat man ihn 
zu dem Gendarmerieleutnant vorgeführt. Diejer frug den 
Beamten aus, was ihn bewogen hat, den Abgeordneten 
Putek zu beſuchen und nach dem alles aufgeklärt war, führte 
ihn der Leutnant zum Feſtungskommandanten, Oberſten 
Koſtek⸗Bernacki. Hier begann alles von neuem. Der Be: 
amte wurde ausgefragt, was ihn mit dem Häftling Putek 
binde, in welchen Beziehungen er zu ihm ſtehe, wie lange 
er in Breit wohne, was er hier mache uſw. Dann wurde 
über alle dieſe Dinge ein Protokoll verfaßt und als alles 
fertig war, drückte der Herr Oberſt Koſtek-Bernacki auf 
einen Knopf. In demſelben Moment erſchienen mehrere 
Gendarmen, welchem der Oberſt befahl, bei dem Beamten 
eine gründliche Leibesviſitation vorzunehmen. Die Durch⸗ 
ſuchung war ſehr gründlich und der Beamte hoffte, daß er 
dann zu dem Putek vorgeführt werde. Er hat ſich aber 
geirrt, denn nach der Durchſuchung führten ihn die Gen⸗ 
darmen aus dem Feſtungsbereich hinaus und ſagten ihm, 
daß er ſchleunigſt verſchwinden ſoll. Einer ſagte nad, daß 
nicht einmal der hl. Geiſt zu den Häftlingen zugelaſſen wird. 

Damit hat die Geſchichte noch kein Ende gefunden, denn 
den nächſten Tag erſchien in der Wohnung des Beamten 
ein Herr, der ſich nach dem Beamten erkundigte. Da dieſer 
nicht zu Hauſe war, ſah ſich der Herr die Wohnung genau 
an und beſuchte den Beamten in ſeinem Büro, um ſich mit 
ihm zu unterhalten. Derſelbe Herr mit noch mehreren an⸗ 
deren Herren nahmen bei dem Beamten eine genaue Haus⸗ 
durchſuchung vor, aber ſie fanden nichts. Der Beamte iſt 
überhaupt im politiſchen Leben ein ganz harmloſer Moni 
und wollte dem Sejmabgeordneten Putek nur einen Dienſt 
erweiſen. Er wird aus Breſt verſetzt und es iſt nicht gus⸗ 
geſchloſſen, daß er ſeinen Dienſt wird quittieren müſſen. Es 
iſt heute nicht ſo einfach einen geweſenen Sejmabgeordneten 
als Bekannten zu haben, denn man läuft Gefahr, ſelbſt ein⸗ 
geſperrt zu werden. 

In BreſtLitowsk hat ſich das Bild nach der Verhaftung 
der Sej mabgeordneten weſentlich geändert. Man ſieht dort 
ganze Legionen von fremden Herren, die man früher nie 
geſehen hat. Was die Herren in Breſt machen, weiß man 
nicht, aber man ahnte es. Sie ſind jedenfalls ſehr neugierig 
und intereſſieren ſich für alles und für alle und gehen allen 
fremden Menſchen ſehr gerne nach. Man kann ſich den 
Zweck ihres Beſuches lebhaft denken und daß ſie auf Koſten 
der Allgemeinheit leben, iſt auch ein offenes Geheimnis. 


Beſtätigung der Kandidatenliften zum Sejm 
und Senat 


Die Wahlkommiſſionen in den beiden Wahlkreiſen 
Kattowitz und Königshütte haben ihre Sitzungen abgehal⸗ 
ten und ſich mit der Gültigkeit der Kandidatenliſten zum 
Warſchauer Seim und Senat beſaßt. Alle eingereichten 
Liſten wurden beſtätigt. Im Wahlkreiſe Kattowitz er⸗ 
hielt die N. 1 die Sanacja mit Miniſter Kwiatkowski als 
Spitzenkandidat, Nr. 12 die Liſte der Deutſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft mit Roſumek als Spitzenlandidat, Nr. 14 die jdiſch⸗ 
nationale Liſte mit Spitzenkandidat Müller. Nr. 19 Kor⸗ 
fantyblod, Spitzenkandidat Korfanty, Nr. 22 Sozia⸗ 
liſtenblock mit Kawalec als Spitzenkandidat, Nr. 23 Kom⸗ 
muniſten mit Spitzenkandidat Wieczorek und Nr. 24 PPS.⸗ 


wie 


HTSPIELE 


Ab Donnersk g, den 30. Oktober bis 

Sonnabend, den 1. November 1930 

Der größte Rekord dieſer Saiſon iſt unſer 
heutiger Film, betitelt: 


DaseottloseMädchen 


Sittenroman nad) einer wahren Begebenheit. 
Regie: Cecil B. de Mille dem Schͤpfer von 
„Wolgaſchiffer“, „Zehn Gebote“, „König der 
Könige.“ — Der Film deckt in ſchonungsloſer 
Realiſtik, unerhört feſſelnd, ſoziale 
auf und iſt in gewiſſem Sinne dadurch als 
eine kulturelle Tat zu bezeichnen. Er zeigt, 
wie ſchwer an unſerer Jugend oft Dadurd 
geſündigt wird, daß man ſie beſſern will, 
indem man ſie gewiſſenlo en Menſchen über⸗ 
antwortet, bie ihre Macht dazu mißerauchen, 
um das letzte bischen Gute in den ihnen 
anvertrauten jungen Menſchen zu erſticken. 
Die Hauptrolle verkörpern: 

Lina Basqueſte / George Duryes 7 

Mary Prevost / Noah Beery 9 EA 
Es iſt ein Film, der in jeder Hinſicht mit Recht = 
jehenswert u. erſtrangig genannt werden muß. 
— ͥ —— — — 


Hierzu ein erstklassiges Beiprogramm. 


Restauracha Promenndowa sta s 


Heute Donnerstag 30. u. morgen Freitag 31. Oktober 


Großes Schluchtfesf 


Von 10 Uhr Wellfleisch - Von 12 Uhr Wellwurst 
Für gepflegte Biere u Getänke ist best, vorgesorgt 
Um gütigen Zuspruch bittet 


Lewica mit Hermann Janas als Spitzenkandidat. Zum 
Senat erhielt die Sanacſa die Nr. 1 mit Dr. Pawelec als 
Spitzenkandidat, Nr. 12 Deutſche Wahlgemeinſchaft mit Dr. 
Pant als Spitzenkandidat, Nr. 19 Korjantyblod mit Kor⸗ 
fanty als Spitzenkandidat, Nr. 22 Sozialiſtenblock mit 
Adamek als Spitzenkandidat und Nr. 23 Kommuniſten mit 
Wrobel als Sritzenkandidat. a 

In Königshütte erhielt die Sanacja die Nr. 1, die 
Wahlgemeinſchaft die Nr. 12, der Korjantywahlblod die 
Nr. 19, die Kommuniſten die Nr. 22, Block der Sozialiſten 
die Nr. 23 und die PPS.⸗Lewica die Nr. 24. 


Vorbeſtellte Karten zum Wegener-Gaſtſpiel 
abholen 

Die Deutſche ente bittet dringend, die für 
das Wegener⸗Gaſtſpiel vorbeſtellten Karten bis ſpäteſtens 
Sonnabend, den 1. November, mittags 1 Uhr, an der Kaſſe 
abzuholen. Ueber die bis dahin nicht abgeholten Karten 
muß, infolge der außerordentlich ſtarken Nachfrage, ander⸗ 
weitig verfügt werden. 


Kattowitz und Umgebung + 

Feuer in einer Fleiſcherwerlſtatt. Die ſtädtiſche Berufsfeuer⸗ 
wehr wurde nach der ulica 3:90 Maja qlarmiert, wo in der 
Werkſtatt des Fleiſchermeiſters Moritz Nebel Feuer ausbrach. 
Das Feuer konnte in kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Brand⸗ 
ſchaden ſoll nicht groß fein. 

Ein „nettes“ Bürſchchen. Zum Schaden feines Stiefvalers 
entwendete der 17jährige Friſeurlehrling Erwin Szotyſſek von 
der ulica Dombrowskiego die Summe von 3700 Zloty, ſowie 
40 amerikauiſche Dollar. Der junge Mann war im Beſitz einer 
Verkehrskarte, jo daß die Annahme beſteht. daß Sz. nach Deuiſch⸗ 
land geflüchtet if. Die Polizei hat die Ermittelungen einge- 
leitet, um des Burſchen habhaft zu werden. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 a 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Aus Warſchau. 16,10: 

Für die Jugend 16,25: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17.45: 

Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20: Muſikaliſche Plau⸗ 

derei. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher 
Sprache. 


Warſchuu — Welle 1411.8 
12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vortrag. 15,50: 
Franzöſiſch. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Nach⸗ 
mittagskounzert. 18,45: Vorträge. 20: Muſikaliſche Plauderei. 
20,15: Symphon iekonzert. 


Freitag. 


Gleiwitz Welle 259. Breslan Welle 325. 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

12,55: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit. Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Freitag, 31. Oktober. 15,35: Stunde der Frau. 16: Das 
Buch des Tages. 16,15: Streichquartett. 17,15: Zweiter land⸗ 
wirtſchaftlicher Preisbericht, anſchl.: Zum 100. Geburtstag des 
ſchleſiſch. Komponiſten. 17,45: Was ich auf den Funkausſtellun⸗ 
gen in London und Paris ſah. 18,10: Theater und Kritik. 18,45: 
Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 20: Wiederholung 
der Wettervorherſage; anſchließend: Vom Komödianten zum 
Schauſpieler. 20,30: Das Leben für den Schein. 21,25: Lieder⸗ 
ſtunde. 21,55: Blick in die Zeit. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,40: Reichskurzſchrift. 23: Die 
Tönende Wochenſchau. 23,30: Funkſtille. 


Veron twor licher Redakteur: Reinhard Ma in Kartowitz. 
Druck u. Verlag. Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odP: 
Katowice. Kosciuszki 20. 
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chäden 


Der 66. Jahrgang 
für das Jahr 1931 
iſt ſoeben erſchienen 


Zu haben in der Buchhandlung der 


Kallowſtzer Buchdruckerei 
und Verlags- 5p. Alcyina 


Filiale Laurahütte, Beuthenerſtr. 2 


Webel fündig neue Leier fi 
unfere deins 


Der Wirt 


